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Zum 34. Jahrestag 
der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution

Von Anton P l e n i k o w s k i

Am 7. November feiern die Völker der Sowjetunion und mit ihnen die Werktätigen aller Länder 
den Tag des Sieges der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution. S t a l i n  bezeichnete diese Revolution 
als eine Revolution von internationaler, von Weltbedeutung. Er schrieb zum 10. Jahrestag in der „Praioda“:

„Sie ist vor allem eine Revolution von internationaler, von Weltbedeutung, denn sie bedeutet 
eine grundlegende Wendung in der Weltgeschichte der Menschheit, die Wendung von der alten, 
der kapitalistischen Welt zu der neuen, der sozialistischen Welt. Sie setzt sich nicht das Ziel, eine 
Ausbeutungsform durch eine andere Ausbeutungsform, eine Ausbeuter gruppe durch eine andere 
Ausbeuter gruppe zu ersetzen, sondern jede Ausbeutung des Menschen durch den Menschen auf­
zuheben. . . . “
Damit stellt Stalin den grundlegenden Unterschied zu allen Revolutionen der Vergangenheit heraus. 

Er faßt die Bedeutung der Oktoberrevolution in vier Punkten zusammen:
1. Die Oktoberrevolution hat die Front des Weltimperialismus durchbrochen, die imperialistische Bour­

geoisie in einem der größten kapitalistischen Länder gestürzt und das sozialistische Proletariat an 
die Macht gebracht. Sie hat die Epoche der proletarischen Revolution in den Ländern des Im­
perialismus eröffnet. Die Oktoberrevolution hat nicht nur das Alte, das Bürgerliche zerstört, sondern 
sie ging daran, das Neue, das Sozialistische aufzubauen.

2. Die Oktoberrevolution hat den Imperialismus nicht allein in den Zentren seiner Herrschaft er­
schüttert. Sie hat zugleich einen Schlag gegen das Hinterland des Imperialismus, gegen seine 
Peripherie geführt und die imperialistische Heirschaft in den kolonialen und abhängigen Ländern 
untergraben. Die Oktoberrevolution hat damit eine neue Epoche eingeleitet, die Epoche der kolo­
nialen Revolutionen, die in den unterdrückten Ländern der Welt im Bunde mit dem Proletariat 
und unter der Führung des Proletariats durchgeführt werden.

3. Die Oktoberrevolution hat die Existenz des Weltkapitalismus als Ganzes in Frage gestellt. Sie schuf, 
indem sie den Imperialismus erschütterte, gleichzeitig in Gestalt der ersten proletarischen Diktatur 
eine mächtige und o f f e n e  Basis der internationalen revolutionären Bewegung. Die Ära der Stabilität 
des Kapitalismus ist vorbei und damit auch die Legende von der Unerschütterlichkeit der bürger­
lichen Ordnung.

4. Die Oktoberrevolution ist nicht nur eine Revolution auf dem Gebiete der ökonomischen und gesell­
schaftlich-politischen Beziehungen. Sie ist zugleich eine Revolution in den Köpfen, eine Revolution 
in der Ideologie der Arbeiterklasse. Die Oktoberrevolution wurde geboren und erstarkte unter dem 
Banner des Marxismus, unter dem Banner der Idee der Diktatur des Proletariats, unter dem 
Banner des Leninismus, der der Marxismus der Epoche des Imperialismus und der proletarischen 
Revolution ist. Sie bedeutet daher den Sieg des Marxismus über den Reformismus, den Sieg des 
Leninismus über den Sozialdemokratismus, den Sieg der III. Internationale über die
II. Internationale.
Die Lehren des großen Stalin haben in den vergangenen Jahrzehnten ihre glänzende Bestätigung 

gefunden. Immer deutlicher tritt der Fäulnisprozeß des Imperialismus zutage. Er zeigt sich in der 
Innen- und in der Außenpolitik der imperialistischen Staaten, in der zunehmenden Verschärfung der 
Gegensätze zwischen den Staaten des imperialistischen Lagers, die im Aggressionskrieg den letzten Aus­
weg aus ihrer haltlosen Lage suchen. Durch den zweiten Weltkrieg h o f f t e n  die Monopolkapitalisten 
die Gegensätze im imperialistischen Lager zu überwinden. Als Ergebnis des zweiten Weltkrieges voll­
zogen sich aber tiefgehende Veränderungen nicht etwa zum Vorteil des Imperialismus, sondern zur 
weiteren Festigung des Sozialismus. Die nach dem zweiten Weltkrieg entstandenen neuen volksdemo­
kratischen Staaten gingen den Weg der gesellschaftlichen Entwicklung, den die Werktätigen Rußlands 
schon 1917 beschritten hatten. Sie befreiten sich vom Joch des Imperialismus und sind dabei, den 
Aufbau des Sozialismus in ihren Ländern zu vollziehen. Der großartige Sieg des chinesischen Volkes
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